








49M D Ü   1  |  2 0 1 0

Werkzeuge

Vergleichbar arbeiten Lektoren, denen Korrektur- oder 
Freigabeschritte als Teil des Workflows zugewiesen wer-
den. Um sicherzustellen, dass der Text vollständig geprüft 
wurde, kann für den Abschluss eines Freigabeschrittes sys
temseitig definiert werden, dass jedes einzelne Textseg-
ment auf „freigegeben“ gesetzt werden muss, um die Frei-
gabe insgesamt abschließen zu können. Lektoren arbeiten 
mit einer für ihre Aufgaben optimierten Variante des Edi-
tors. Mit seiner Hilfe können sie den Zustand der Text-
segmente einfach ändern, Lesezeichen setzten oder Kom-
mentare direkt an der betreffenden 
Textstelle einfügen. Der Zugriff auf 
das Dokument kann wahlweise über 
einen eigenen Across Client erfol-
gen, der über das Firmen-Netzwerk 
oder das Internet mit dem Server 
verbunden ist, oder über cross-
Web in einer rein browserbasierten 
Variante.

Fazit

Die systemgestützte Qualitätssiche-
rung darf sich nicht auf eine ein-
zelne Funktionalität beschränken, 
sondern muss als Konzept im ge-
samten Übersetzungsprozess ver-
ankert sein. Maßgebliche Grund-
lagen dafür sind eine einheitliche 
Datenbasis und das nahtlose, ver-
netzte Arbeiten aller Akteure über 
alle Prozessschritte hinweg. Im 
Rahmen der Workflow-Steuerung 
müssen Korrektur- und Freigabe-
schritte detailliert definiert und 
systematisch abgearbeitet werden 
können, unterstützt durch automa-
tische Prüfroutinen und spezielle 
Werkzeuge für Korrektoren. 

Nicht zuletzt ist schon der Aus-
gangstext in das Maßnahmenpaket 
zur Qualitätssicherung mit einzu-
beziehen, denn jede Inkonsistenz 
im Ausgangsmaterial multipliziert 
sich mit der Anzahl der Zielspra-
chen. In diesem Zusammenhang 
ist die Integration von Across und 
CLAT (Controlled Language Aut-
horing Tool), einem vom Institut 
für Angewandte Informationsfor-
schung (IAI) an der Universität des 

Saarlandes entwickelten Werkzeug zur Qualitätssicherung 
von Grammatik und Orthographie sowie für die Einhal-
tung von Stilkonventionen, hervorzuheben, mit der die 
Fähigkeiten von Across um die Prüfroutinen von CLAT 
erweitert werden. 

Das Beispiel von Across zeigt, dass eine solche durch-
gängige systemseitige Verankerung möglich ist, wenn das 
System insgesamt auf Client/Server-basierte Arbeitswei-
se und durchgängige Prozesse auch über Unternehmens-
grenzen hinweg abgestellt ist. � ◾


